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©uter :

2Saê am £ag mit aueb mißlungen,
50cïcb geärgert/ micb gequält.
SBenn irb'ê abenbê bir erjäblt,
3>ft'ê fcbon t)alb unb balb bedungen.

S « t C Ï Ü t e JU 6 (Sortfaung.)

S3ot unê bampft ber gute £ee,

ftri'tcbte prangen auê ber ©<bale$

Unb fcbon läcbeln roir beim Stable
Ueber fleineê Mtagêroeb m>m Jmia

Äiebcr hebelfpalter

S 1 1 iu t n o to

SBenrt icf; nur baê SBott Sdjtoetj"
l)öre, beginne id) fdjon ut fdjtoiÇen. Ai eiu

SMffen Ccntntcntafcr" ift feit jenem bev»

rudjten Sage in ©enf mebr über meine

Sippen gefommen. Ten SBUbelm Teil"
baben toir für bas ganje Sotojetgebiet,
etnfrfjlicftlidj Sibirien, berboten uub eine

ßeitung, bie Sdjtoeijet billot" anbtieê,
ttnterbrüdt. Sein SBott metjr bon jener
§oteIgefeitfdjäft, bereu îlhten toir leiber

nidjt auflaufen fönnen, unt einen betrieb
uacl) unferem ©efdjmad einjufüljten. So»

jialeS Gclenb? ©ibt'ê bei uns nidjt!
Sîodj ift es Sîadjt, too Sotojets Sterne
ftrafjfen! Aber baben Sic fdjon mal
einem Sudjen* unb ^urf'erbärfer juge
fdjaut? SBaê fetjen Sie, toenn er fnetel,
fo lange cr fnetet? llïaffc, forntfofe, ttidjt
immer faubere SJÎaffe! SBir ftteten
nod). Aber eines Tages ift ber Saben- boll
Sedferein! Sauft àbneu bas SBaffer int
SJÎunbe jufammen? biebr? $u ben Au»

gen!" jagen Sie? Sie finb getoift über»

fidjtig. Sic fofftcu eine SStiHe tragen.
SBir liefern offijiéïïe, rofarote fnbrif
mäftig. Sßarbon ntan ruft midj aus
Ganton!"

23 r i a u b

Sie fragen, toarum toir iu ber

3oncnangcfcgeuI)cit fo überaus langfam
borgcljcn? SBeil toir uns int Anfang
(Solfège 23. fei mir gnäbig!) übereilt
baben. Taê mufj nun auêgeglidjen toer
ben. Gê ift nidjt fjöfltdj, tdj toeift cê, ein

foldjes Gntgcgcufontnteu, baê mefjr einem

Sid)=Ccntferncn äbnlidj fteljt, aber toir
baben nidjt nur $ l) r c polten, fonbern
einen ganjen ^oncitfontplet; jU oerar»
beiten, audj meift 3°«/ be\ benen toir
nur berfieren fonnen. $dj crtoäljnc nur
bie 3"nen ober Sonjefftonen in Cifjina,.
bie Tangerjone, bic tuucfifdjc, bic fijrifdjc
ufto., bic alfe biel gcfâfjrlidjet finb alë
öclbctia, unfere Rebe fttebßdje, idj mödjte
faft fagen, betoeijrtc unb bodj tieblidje
2lma=jone! Unfere Scbtoei^er greunbe
müffen barum ©ebulb fjaben. Sic mei

nen, gerabe bic Stücffidjt auf bic greunb'
fdjäft Ijätte uns beranlaffen follen.
Ccê ift ja eine alte SBatjrljeit, baft mau
fidj oft greunben gegenüber meljr tjer»
auênintmt, alê bic gute Sitte erlaubt.
Taë ift mcnfdjlidj, bcr^citjlidj! Aufterbeiu

idj bin nur Auftenminiftcr, bie äuftere
Tür beë ôaufeê, burdj bte alle SBinbe

gefjen, toäfjrenb ber .'perr ber SBinbe

Todj bermeiben toir bic 3ugluft ber lauten

unb ftarfen SBorte! Grüften Sie Sru.
SJÎotta rjerjltdj! ^cfj fdjäl3c ifjn auftcror»
beutlidj. SBentl toir jtoei bic Grbe neu

ju berteilen tjätten, mürbe fogar ber einft
bon ^cus bergeffene S3oet (fiefje gvebevc
Srbillèri ju feinem Sanbgut fommen.
Au reboir, monficur!"

S I o tj b ©co r g c

Jut mir leib, .perr SReborter, tdj

fdjreibe meine Qfnterbietoê felber. Ta
fbare idj 3eü unb ©elb. SBenn idj toie

ber SJciniftcr bin, bieffeidjt! Tann brau»
ebe idj jutoeifen einen Strohmann
nidjtê für ungut! Stodjmalê mein 53e

bauern, Perr Soltege! ©oob morniug!"
33 i I f u b f f i

Qcin Sorrtbor ift natürlid) feine SBobn*

ftube, audj feine Soggia am SJÎeer. Gcê

jicljt ba bon allen Seiten unb fauu leiebt

eine Ijifeigc mitteleurobäifdje Oljrenent
jünbung berurfadjen. Hub toenn Sie
and) meinen, cë fei ein Tanaergcfdjcnf,
ein gcfäfjrlicbcs bôljerneê Sdjaufclpferb
für bie SBeidjfelbuben, nicbt toeniger ge

fâbrlidj als bas einft bon Qbtoffeuë für
bic Trojaner erbadjte, fo foll biefes Sßferb

iiuler Steefettbferb fein uub bleiben. SBir

toerben eê reiten, bis iljnt ober uus ber

Atem ausgcljt. Ojuc bas Tanjigcr ©olb»

toaffer (id) rebe natürlicf) nur bilblidj)
fönnen toit nicfjt feben. Tcr Sortibot
aber tft für uus ber gfafdjculjafs, ber

Zugang jum SRaufdjtranï: Tfjalatta
Tljafatta!"

S t r c f c m a n n

fragen Sic nidjt, nidjt Ijicr in Sait
SRemo, toenn ftdj ^Ijr §etj nod) iu fc-

liget Aubacfjt 51t erbeben bermag! Süfte,
bic midj finb nmfädjclu toie baë buftenbe

Sbifcêntudj einer geliebten grau, biefes
SJÎeereê Auge, bas gcbcintiiisbolf uub

berfiujrerifdj leüdjtet, uub eines reinen
Vumniels treues bfatt, bas bie emig bür»

ftcnbc Seele mit tiefem ©lanje fättigt
ba ift mau feidjt geneigt, jeben jtt er»

broffefu, ber an beu Staltmift ber polt*
tifdjen fragen rübrt. §iet entbfinbet fidj
ber SJÎenfdj erft alë ber geliebte Sotjn ber

9îatur, alê legitimes Shtb einer gütigen
Umtoelt, tjier bergiftt cr gern, baft es

SJÎintfterien, Sonfetenjen unb (betfdjie-
bene) bölfer gibt, bölfer, bic fidj gegen»

feitig bcargtoöfjiteu, beobadjten, belauern,
bebrohen unb belämbfen. (Scbcn Sic,
mein ftcrr, bertreten Sic midj, toenn
Sie tooffeu, bei ber Slbrûftungêïonferenj,
31t ber man fidj rüftet, idj mödjte meine

Tage, toèntgftenê meine gericutage, in
grieben bcfdjfieften. Ter Ijicfigc (invite
bal Ijat mit fefjr jn benfen gegeben. Ccr

Icljrt unê baë grofte Sadjen über affes,
bic bitfjtigfciten unb SBidjtigïeiten. Tod),
feben Sic tooljl, fonft toerbc idj noefj jum
gaftcuprebiger!" ^«tutte

1

Tu baft bereits biefe Sdjtoeijet 2 täbte

bcrljcrrlicbt. Als eine Sücfe cntpfiube tdj

es inbeffen, baft e i u e berfe in biefer
Sette, bon Tiv nodj ju toenig getoürbigi
murbe: Sdjaffljaufcu. $dj Ijoffc Tid) ba

her ju Tauf ju berpflidjten, inbem id)

Tir nadjftehenbe, ebeitfo furje, als tref»

fenbe Sfi j je bon biefem fdjönen Stäbt»
eben jur gefl. berfügung ftclfc.

Sdj a f f Ij a u ] c n

Sdjaffljaufcu liegt in einer Qcdfe ber

Sdjtoeij, bei büfingeu an ber beutfdjen

©renje. Unterhalb bes aften Stâbtdjenê
fficftt bev bbeiit borbei. Tcrfcfbe madjt
bovt ein Ai uie uub naebbev einen faß.
Tiefcv Ainie»fafl toirb 9î£jciHfafl genannt
unb ift feljv befannt. £)Ijnc Ij" tft cv

aber toeniger beliebt. Sriiaffbaufen baf

audj einen Santon. Tcrfcfbe Ijciftt ebenfo.
Ccr ift nidjt groft, bat aber bafür biefe

bejirfe. Ces gibt adjt bcjirfsljauptftäbie
int Santon Sdjaffhaufen, toeldje aller
bittgs nur Törfer finb. Tie Stabt ift
mittelalterlich uub verfällt in bicfc Teile.

Tiefe nennt man {Quartiere, bon beu

tjiefigen bviefträgeru fjat jcbcr ein Tatar»
tier für fidj. Aufterbcm fjat jebeë Tatar»
tier feinen bereiu, ber bort einquartiert.
Tamm nennt mau iljtt Duartierberein.
Jeber duartierberein regiert fein Tatar -

tier. Tie SRegietung bat nidjtê bamit 511

tun. ßs tft mir hier leiber nicbt möglidj,
alte Quartiere ber Stabt aufjujäljlcn unb
311 djaraïterifieren. Sîur über bas ältefte
einige SBorte. Gcë ift bas fifdjerJjäufef
quartier, ftefjt bidjt ant 9ïljeiu unb jebes

Wbr bter SBodjen unter SBaffer. Tamm
bat bort jeber trinmoljner jtoei Söhne.
©iner liegt bor ber Tür auf bent SBaffer,
ber anbere ftefjt in ber Sdjlafftubc. Tas
gifdjerhäuferquartier beranftaltet öfters
bùmbfrijeiubambffdjiffafjrteu mit brat»
toürfte uub böffebüuuc. Tann barf audj
bie Regierung mitfafjreu. öintcr beu

fifdjerljäufern, auf beut Ccmiucrsberg,

ragt baë SBatjrjcictjcn ber Stabt, ber alte

SJÎunot, embor. Audj Ijicr tjat fidj ein

SSerein gebtlbet: ber SJÎunotberein. Tie
SJÎunotjinne ift für bic Sdjaffbaufer
Sdjufter eine Quelle unbérftegbaren
9îeidjtuntë: cë bebarf nur einen 9Jîttuot»
abenb" uub bic Scf)ufjc fänttlicber Tan-,
beine finb burdjgetattjt! Tas Ccntiners»

bcrg-Cuartier tft bas botbete, bas 33teite-

Restaurant
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Guter
Was am Tag mir auch mißlungen,

Mich geärgert, mich gequält.

Wenn ich's abends dir erzählt,

Ist's schon halb und halb bezwungen.

ZNterVieWs (Fortsetzung)

sklang
Vor uns dampft der gute Tee,

Früchte prangen aus der Schale;
Und schon lächeln wir beim Mahle
Ueber kleines Alltagsweh h.j,^ x..ä

Lieber Nebelspalter

L i t w i n o >v

..Wenn ich nur das Wart Schweiz"
höre, beginne ich schvn zu schwitzen. Kein
Hissen Emmentaler" ist seit jenem
verruchten Tage in t^ens mebr iiber meine

Kippen gekommen, Ten Wilhelm Tell"
haben wir fiir das ganze Sawjetgebiet,
einschließlich Sibirien, verbaten und eine

Leitung, die Schweizer Pillen" anpries,
unterdrückt. Kein Wart mchr von jener
Hotclgesellschaft, deren Aktien wir leider
nicht aufkaufen können, nm einen Betrieb
nach unserem Geschmack einzuführeu.
Soziales Elend? Gibt's bci uus uicht!
Roch ist cs Nacht, wo Sowjets Steruc
strahlen! Aber haben Sie schou mal
einem Kuchen- nud Zuckerbäcker zuge
schant? Was sehen Sie, wenn er knetet,

so lauge cr knetet? Masse, formlose, nicht
immer saubere Masse! Wir kueteu

noch. Aber eines Tages ist der Laden voll
Lcckerciu! Läuft ^hnen das Weisser im
Munde zusammen? Nicht? Iu deu
Augen!" sagcu Sic? Sie siud gewiß
übersichtig. Sie sollten eine Brille trage».
Wir liefern offizielle, rosarote fabrik
mäßig. Pardon mau ruft mich aus
Cautvn!"

B r i a » d

Sie frage», wann» wir i» der

Zonenangelcgcmhcit so überaus laugsam
vorgehen? Weil wir uns im Anfang
(Kollege P. sei mir gnädig!) übereilt
baben. Tas mnß nnn ausgeglichen wer
deu. Es ist nicht höflich, ich weiß cs, cin
solches Entgegciikommett, das mehr ciucm

Sich-Entferuc» ähnlich sieht, abcr wir
baben uicht uur Ihre Zonen, sondern
eincn ganzen Zoncnkomplex zn verar
beuten, auch meist Zoueu, bci denen wir
nur verliereil können. Jch erwähne nur
die Zouett vder Konzessionen in Ehina,
die Taiigerwile, die tunesische, die syrische

usw., die allc viel gefährlicher sind als
Helvetia, nnsere liebe friedliche, ich möchie

fast sagen, bewehrte nnd doch liebliche
Aina-zone! Unsere Schweizer Frenudc
müsse» darum Geduld haben. Sie mei

nen, gerade die Rücksicht auf die Freundschaft

hätte uns veranlasse» solle»....?
Es ist ja cine alte Wahrhcit, daß mau
sich oft Freunde» gegenüber mehr
herausnimmt, als die gute Sitte erlaubt.
Tas ist menschlich, verzeihlich! Anßerdem

ich bin nur Außenminister, die äußerc
Tür des Hauses, durch die alle Winde
gehen, während der Herr der Winde
Toch vermeiden wir die Znglnst der lauten

und starken Worte! Grüßen Sie Hrn.
Motta herzlich! Jch schätze ihu außerordentlich.

Wenn wir zwei die Erde nen

M verteilen hätten, würde sogar der ein»

vvn Fens vergessene Poet «siehe Fredor-e
Schiller) m seinein Landgut kommen.

An revoir, monsieur!"

Lloyd George
Tut mir leid, Herr Reporter, ich

schreibe meilie Interviews selber. Ta
spare ich Zeit und Geld. Weuu ich tvie

der Miuister bin, vielleicht! Tauu brauche

ich zuweilen eine» Strohmann
»ichtS für illlgut! Nochmals meiu Be

dauern, Herr College! Gvvd mvruiug!"
P i l s u d s k i

Ei» .Uvrridor ist natürlich kcinc Wvhn -

stlibe, auch keine Lvggia ain Mcer, Es
zieht da vv» alle» Seiten und ka»» leicht
einc hitzige mittelenropäischc Ohrcueut
chndnng verilrsache». Und wenn Sie
auch meine», es sei ei» Taiiaergeschenk,
ein gefährliches höl;erncs Schaukelpferd
für die Weichselbnben, nicht weniger
gefährlich als das ciilst von !7dvsseus fnr
die Trojaner erdachte, so soll dieses Pserd
nnser Steckenpferd sein nnd bleiben. Wir
werden es reiten, bis ihm vder nns der

Atem ansgeht. Ohue das Tanuger Gold-
wasscr (ich rede natürlich nnr bildlich)
können wir nicht leben. Ter Kvrridvr
abcr ist für uns dcr Flaschenhals, der

Zugang mm Rauschtrauk: Thalatta
Thalatta!"

S t r e s e m a u u

Frage» Sie uicht, »icht hicr i» Sa»
Remv, weuu sich Ihr Her; uoch iu
seliger Andacht zn erhebe» vermag! Lüfte,
dic mich lind umfächel» wie das duftende
Spitzentllch einer geliebte» ^rau, dieses

Meeres Auge, das gchcimuisvoll »ud
verführerisch leuchtet, und eines reine»
Himmels treues Blan, das die ewig diir-
stcildc Seele mit tiefem Gla»;e sättigt
da ist ma» leicht geneigt, jede» zil
erdrosseln, der an deu Stallmist der

politischen Frage» rübrt. Hier empfindet sich

der Mensch crst als der geliebte Sohn der

Natur, als legitimes Kind einer gütige»
Ilmwelt, hier vergißt cr gern, das; cs

Miilisterie», Ko»fere»;e» »»d (vcrschie

dene) Völker gibt, Bölker, die sich gegenseitig

beargwöhnen, beobachten, belauern,
bedrohen und bekämpfe», «bebe» Sie,
mei» Herr, vertrete» Sic mich, ivcnn
Sie »'ollen, bei der Abrüstungskonferenz
zn der man sich rüstet, ich möchte mcinc
Tage, weiiigstcnS meine Ferientage, in
Frieden beschließen. Ter hiesige Earne
val hat »lir sehr ;» denke» gegeben. Er
lehrt »ns das grvße Lachcn übcr allcs,
die Nichtigkeiten und Wichtigkeiten. Toch,
lebeil Sic Wohl, svnst werde ich uvch znm
Fastenprediger!" T°pxàn°

Tn l,asl bereits viele Schwerer Städte

verherrlicht, AIs eine blicke empfinde ich

es indessen, das; e i n e Perle in dieser

>iette, von Tir noch ;» wenig gewürdigi
ivurde: Sehaffhause». Feh hvffe Dich da

her zu Dank z» verpflichte», indem ich

Dir nachstehende, ebenso k»r;e, als
treffende Skizze vvn diesem schönen Städtchen

zur gefl, Berfügnng stelle.

S cb a f f h a u s e »

Cchafshailse» liegt i» einer Ecke der

Schwei;, bei Büsiiige» a» dcr dcutschc»

Grenze. Uliterhcilb des alte» Städtchen--

fließt der Rhein vorbei. Derselbe macht

dort ein >inie u»d nachher einen Fall,
Tieser ,Uuie-fall Wird Rhcinfall genannt
nnd ist sehr bekannt, Shne h" ist er

aber weniger beliebt, Schaffhausen hat

auch eine» >ia»tv», Terselde heißt ebenso.

Er ist nicht groß, hat aber dasür viele

Be;irke, Es gibt acht Bczirkshauptstädte
im Danton Schafshause», welche aller
diiigs mir Törfer siud, Tie Stadt ist

mittelalterlich »nd zerfällt in viele Teile,

Tiefe uenut mau Quartiere. Bon den

hiesigen Briefträgern hat jeder ein Quartier

für sich. Außerdem hat jedes Quartier

seineu Bereiu, der dort einquartiert,
Tarum nennt man ihn Quartierverei»,
,^eder Quartierverei» regiert seiu Q»ar
lier, Tie Regierung hat nichts damit zu

tuu. Es ist mir hicr leider »icht möglich,
alle Quartiere der Stadt auf;u;ähleu uud

zu charakterisiere«, Rur über das älteste

einige Worte, Es ist daS Fischerhänser

quartier, steht dicht an, Rhein iind jedes

Fahr vier Wvehe» initer Wasser, Tarum
hat dvrk jeder Einwohner ;wei >iähnc,
Eiucr liegt vor der Tür auf dem Wasser,

der andere steht in der Schlafstilve, Tas
^ischerhäuserquarticr veraustaltet östcrs

B(oudschei»dampfschiffahrteu mit
Bratwürste »nd Bölledüuue, Taun darf auch

die Regierung mitfahren. Hinter de»

Fischerhänser», anf dem Emmersberg,
ragt das Wahrzeichen der Stadt, der alte

Muiivt, empor. Auch hier hat sich ein

Berein gebildet: der Muuotvereiu, Tie
M»not;inne ist sür die Schaffhauser
Schuster eiue Quelle, unversiegbaren
Reichtums: es bedarf uur eiueu Muuot-
abeud" und die Schuhe fämtlicher Tau;
bciue sind durchgetanzt! Tas Emmersberg

Quartier ist das vordere, das Breite-

lî e » t » ur»ot

8p«iI»Iltitt-lltiiet>-

2


	...

